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Spargel-Ragout
mit Gambas

Rezeptur für 4 Personen:
• 1 kg weißer Spargel
• 2 rote Zwiebeln
• 4 EL Butter
(2 EL davon kalt)

• 200 ml Gemüsebrühe

• 1 Orange
• 16 Garnelen (oder
Gambas; roh, mit Schale)

• 1 EL Zitronensaft
• 2 EL Rapsöl
• ½ Bund Koriander oder
Kerbel, Salz, Pfeffer

Busse werden
umgeleitet

LIPPSTADT ■  Die Buslinie C2
wird derzeit umgeleitet:
Aufgrund von Straßenbau-
arbeiten im Einmündungs-
bereich von Boschstraße
und Stirper Straße muss der
Busverkehr in Richtung
Landsberger Straße bis ein-
schließlich Donnerstag, 11.
Mai, eine Umleitung fahren.
Die Haltestellen Curiestra-
ße, Heinrich-Hertz-Straße
und Bunsenstraße werden
in dieser Zeit nicht bedient.
Eine Ersatzhaltestelle wur-
de im Kreuzungsbereich Cu-
riestraße/ Boschstraße ein-
gerichtet, heißt es in einer
Mitteilung der Regionalver-
kehr Ruhr-Lippe. Fahrgäste,
die die Haltestelle Bunsen-
straße nutzen, können wäh-
rend der Umleitungsphase
auf die Haltestelle Landsber-
ger Straße ausweichen,
heißt es weiter. Elektroni-
sche Fahrplanauskünfte
gibt es unter der Telefon-
nummer (08 00) 3 50 40 30.
Personenbediente Auskunft
erteilt die Servicezentrale
mobil info unter Telefon
(0 18 06) 50 40 30.

Neben den Grünen setzt sich jetzt auch der BUND für den Erhalt der
alten Bäume an der Westernkötter Straße ein. ■  Foto: Niggenaber

Allee erhalten an
„Westernkötter“
Jetzt redet auch BUND mit. Fraktionen beraten

von lediglich 41 Bäumen im
Bereich der Westernkötter
Straße vor. „Falls es auf-
grund der Sanierungsarbei-
ten tatsächlich erforderlich
sein sollte, alle Bäume zu
entfernen, fordert der
BUND eine Neuanpflanzung
in diesem Bereich in der
gleichen Anzahl wie zuvor.“
Und: Um ein höheres Ver-
kehrsaufkommen zu ver-
meiden, sollte die Straße
nicht verbreitert werden.

Zum weiteren Prozedere:
Das Ausbau-Konzept wird
derzeit noch einmal grund-
legend in den Fraktionen
beraten, zudem holt die
Verwaltung das Meinungs-
bild der Anlieger ein. Die
endgültige Entscheidung
soll dann in der nächsten
Sitzung des Bauausschusses
getroffen werden.

Wie die Verwaltung im
Bauausschuss erläuterte, sei
ein Ausbau, sprich eine Er-
neuerung der Westernköt-
ter Straße zwischen Süd-
straße und Schwibbogen,
nur möglich, wenn die alten
Bäume gefällt würden – zu-
mal viele davon mittlerwei-
le in einem miserablen Zu-
stand seien. Neue Bäume, so
der Vorschlag, sollen dafür
an der Westernkötter und
Bökenförder Straße ge-
pflanzt werden. ■ stn

LIPPSTADT ■ Aus für die alte
Allee an der Westernkötter
Straße: Nachdem sich gegen
den Rat der Verwaltung im
Bauausschuss jüngst nur
Berthold Niehage (Grüne)
erhob („Allee ist stadtbild-
prägend und eine große Be-
reicherung für Mensch und
Natur“), galt das Toten-
glöckchen über den 74 Bäu-
men schon geläutet. Jetzt je-
doch bekommen die Grü-
nen Rückenwind von der
Ortsgruppe des BUND.

Wie Dr. Christa Büker er-
klärt, weise die Mehrheit
der Bäume noch eine hinrei-
chende Vitalität auf, „die
möglicherweise durch ge-
eignete baumpflegerische
Maßnahmen gefördert wer-
den kann“. Zudem stünden
Alleen per Landesgesetz un-
ter Schutz. Demnach ist de-
ren Beseitigung nur aus
zwingenden Gründen der
Verkehrssicherheit mög-
lich. Und mit Blick darauf
würde der BUND zunächst
prüfen lassen, inwieweit
Bäume erhalten bleiben
können – ohne die Ver-
kehrssicherheit zu gefähr-
den.

Was Dr. Christa Büker
ebenfalls nicht nachvollzie-
hen kann: Die Planung sehe
bei einer Abholzung der Al-
lee eine Neuanpflanzung

„Mehr als nur Folklore“
Heute vor zehn Jahren begann in Lippstadt der Internationale Hansetag

die Hanse der Neuzeit „ein-
deutig mehr als Folklore
ist“. Sie sei „eine Idee, eine
Grundhaltung: weltoffen,
neugierig, völkerverbin-
dend“, aber auch „ge-
schäftstüchtig und erfolgs-
orientiert.“ Und diese Idee
habe nichts von ihrem Reiz
verloren, ist er überzeugt.
Das zeige auch das große In-
teresse vor allem russischer
Städte, Mitglied der neuzeit-
lichen Hanse zu werden.

Großes Interesse
russischer Städte

Weil der Städtebund im
Ursprung ein Zusammen-
schluss von Kaufleuten war
und von jeher auch und vor
allem wirtschaftlichen Zwe-
cken diente, ist auch ein
Wirtschaftsforum Teil jedes
Hansetags. Als „reizvoll“ be-
zeichnet es Lücke, dass
„man dort auf Städte trifft,
deren Länder nicht mal in
der EU sind“ – und persönli-
che Gespräche oft hilfrei-
cher seien als Kontakt nur
per Telefon oder Mail.

In Kürze erinnert übri-
gens – neben Hansastraße,
Hanse-Kolleg und einer Ge-
denktafel am Rathaus – eine
in den Boden eingelassene
Bronzetafel vor dem Ein-
gang zur Kulturinformation
im Rathaus an die Hanse-
Zugehörigkeit Lippstadts.
Die Tafel schenkt die heimi-
sche Hanse-Gesellschaft der
Stadt als Erinnerung an den
Hansetag vor zehn Jahren.
Die Übergabe erfolgt am
morgigen Donnerstag, 11.
Mai, um 19 Uhr im Rathaus.
Dann hält auch der ehema-
lige Lübecker Bürgermeis-
ter und Hanse-Vormann Mi-
chael Bouteiller einen Vor-
trag zur Hanse.

den Kubus eine Licht-Musik-
Installation zu sehen bzw.
hören war; der Würfel wur-
de übrigens – glücklicher-
weise erst am Tag nach der
Eröffnung – vom Sturm be-
schädigt.

Premiere hatte auch das
Projekt „Hanse-Art“, eine
„weitere Erfolgsgeschichte
im Hanse-Netzwerk“, wie es
offiziell heißt. Auch Stadt-
marketing-Chefin Carmen
Harms, lange Zeit Mitglied
der 2007 eingerichteten Pro-
jektgruppe, spricht von ei-
nem „heute noch funktio-
nierenden Künstler-Netz-
werk“.

„Weltoffen, neugierig,
völkerverbindend“
Wie ist es heute um den

Hanse-Gedanken bestellt?
Am „Tag der Hanse“, den
der 1980 reaktivierte Städte-
bund mit seinen zurzeit 187
Städten in 16 Ländern (da-
von 102 Kommunen in
Deutschland) erneut am
übernächsten Samstag fei-
ert, beteiligt sich Lippstadt
laut Harms nicht. Wohl
aber ist stets eine Lippstäd-

Von Eckhard Heienbrok

LIPPSTADT ■  Die Besucherin
der Kabarettveranstaltung in
der Marienschule war er-
staunt. „Ich wusste gar nicht,
dass Lippstadt Hansestadt
ist“, flüsterte sie ihrer Nach-
barin zu, als vorne die Rede
auf die Zugehörigkeit des „Ve-
nedig Westfalens“ zum Städ-
tebund kam. Offenbar hat sich
der Geist der Hanse – anders
als in den Großstädten Ham-
burg, Bremen und Lübeck, bei
denen das Attribut „Hanse-
stadt“ immer gleich mit-
schwingt – in Lippstadt nicht
so verfestigt. Das war heute
vor zehn Jahren anders: Da be-
gann der 27. Internationale
Hansetag, bei dem geschätzte
300 000 Besucher an der Lippe
zu Gast waren.

Viele Lippstädter erin-
nern sich noch gern an die
viertägige Mammutveran-
staltung mit dem Motto
„Miteinander handeln“ und
116 Städten aus 15 Ländern.
Rund um die Marienkirche
präsentierten sich die Han-
sestädte, überall in der Stadt
gab es Konzerte, an der
Stiftsruine ging’s auf einem
Mittelaltermarkt altertüm-
lich-bunt zu. Bei einer
Stuhl-Aktion schufen Lipp-
städter für jede der Gast-
kommunen eine Sitzgele-
genheit, die Jugendhanse
kam im Shalom zusammen,
besuchte Firmen.

Zudem gab es bei der als
„europäisches Freund-
schaftsfest“ gelobten Veran-
staltung zwei Premieren.
Erstmals wurde bei der Er-
öffnungsfeier das östliche
Ende der Lippe-Insel im Grü-
nen Winkel als Bühne ge-
nutzt, während in einem
auf der Lippe schwimmen-

ter Delegation bei den West-
fälischen und den Interna-
tionalen Hansetagen vertre-
ten, wie sie sagt.

Und zum Internationalen
Hansetag vom 15. bis 18.
Juni im holländischen Kam-
pen (Motto: „Wasser verbin-
det“) ist sogar wieder eine
Bürgerfahrt geplant. Das
diesjährige Treffen in der
Partnerstadt von Soest ist
fürs Stadtmarketing beson-
ders interessant. Schließ-
lich sind die Holländer eine
sehr wichtige Zielgruppe
für die heimischen Touristi-
ker. Wer nicht bis ans Ijssel-
meer fahren möchte: 2020
findet der Internationale
Hansetag in Brilon statt.

Die Frage, ob die Hanse
heute „mehr als nur Folklo-
re“ sei, bejaht Carmen
Harms eindeutig. „Auf je-
den Fall“, sagt sie, sonst sei
ein solches Netzwerk auch
„nicht tragfähig“ und schon
gar nicht Grundlage für
Städtetage dieses Ausma-
ßes.

Auch Franz Ulrich Lücke,
Vorsitzender der 2003 ge-
gründeten Hanse-Gesell-
schaft Lippstadt, sagt, dass

Eine Tafel am Rathaus erinnert an den 27. Internationalen Hanse-
tag der Neuzeit, der im Mai 2007 in Lippstadt stattfand.

116 Hansestädte aus 15 Ländern waren 2007 zu Gast in Lippstadt. Beim Hansetag gab’s an der Stiftsruine einen Mittelalter-Markt, die
Eröffnung des Freundschaftsfestes fand an der Lippe statt, und rund um die Marienkirche präsentierten sich die Hansestädte.

Runter vom Schulhof, rein ins Wahllokal
Schüler des Gymnasiums Schloss Overhagen geben schon jetzt in einem Schulprojekt ihre Stimme für den Landtag ab

sind die Schüler besser in-
formiert als einige Wahlbe-
rechtigte“, findet sie. Daher
sei auch eine Herabsetzung
des Wahlalters auf 16, zu-
mindest für die Landtags-
wahl, gar nicht verkehrt.

Seit 2005 hat das GSO pa-
rallel zu jeder Wahl eine Ju-
niorwahl veranstaltet. Das
Ergebnis aller teilnehmen-
den Schulen sowie das Er-
gebnis des GSO sei dabei
stets ähnlich zu den tatsäch-
lichen Werten gewesen, so
die Wahlleiterin. Eine Prog-
nose für den Ausgang am
Sonntag bietet die Junior-
wahl aber nicht, werden die
Ergebnisse doch erst am
Sonntag um 18 Uhr auf der
Homepage www.junior-
wahl.de veröffentlicht. ■ mr

mit dem Projekt und der
Vorbereitung im Unterricht
erreicht werden soll: grund-
sätzliches Verständnis und
Interesse an Politik, frei von
Beeinflussung. „Teilweise

sie. Nur die Entscheidung
für eine Partei sei schwierig,
mit Hilfsmitteln, wie dem
Wahl-O-Mat, aber nicht un-
möglich gewesen.

Für Morfeld ist es das, was

machen durften. Ihre Stim-
men zählen bei der echten
Wahl nicht – sind sie doch
zum größten Teil noch
nicht wahlberechtigt. An-
sonsten ist es aber „genau
dasselbe wie bei der richti-
gen Landtagswahl“, erklärt
Ingrid Morfeld, Wahlleite-
rin und Lehrerin am GSO.

So haben die Schüler vor-
ab eine Wahlbenachrichti-
gung erhalten und dürfen
ihr Kreuzchen auf einem
Stimmzettel machen, der
identisch mit dem echten
ist. Und das ist gar nicht
schwer, finden die 16-jähri-
gen Schülerinnen Jasmin
Klein und Jaqueline Kansin.
Sie seien im Politikunter-
richt gut auf die Wahl vor-
bereitet worden, erklären

OVERHAGEN ■  Wenn am
Sonntag der Landtag ge-
wählt wird, gibt Niklas Lor-
ra zum ersten Mal seine
Stimme ab. Gut vorbereitet
fühlt sich der 18-Jährige da-
rauf – durfte er das Prozede-
re doch gestern schon bei
der Juniorwahl am Gymna-

sium Schloss Overhagen
(GSO) üben.

Dort wurde das Selbst-
lernzentrum in ein Wahllo-
kal umfunktioniert, wo die
Schüler ab der siebten Klas-
se schon jetzt ihr Kreuzchen Jasmin Klein weiß, was bei der Wahl zu tun ist. ■  Foto: Rinsche

Auf den Mai
anstoßen

LIPPSTADT ■ Die heimische
Frauenunion aus Lippstadt
freut sich, am Freitag, 12.
Mai, beim Moonlight-Shop-
ping ab 18 Uhr auf der Lan-
genstraße/Ecke Fleischhau-
erstraße mit einer selbstge-
machten Maibowle mit Inte-
ressierten auf den Mai anzu-
stoßen.

Landfrauen fahren
nach Lippspringe

EICKELBORN/LOHE ■  Am
Donnerstag, 29. Juni, fahren
die Landfrauen und die kfd
Ostinghausen und Bad Sas-
sendorf mit dem Bus zur
Landesgartenschau nach
Bad Lippspringe. Abfahrt ist
um 10 Uhr. Abschluss im
Gasthaus Günther in Hörs-
te. Gäste sind willkommen.
Weitere Infos sollen folgen.

SPD-Ortsverein
trifft sich

LIPPERBRUCH ■  Der SPD-
Ortsverein Lipperbruch-Lip-
perode-Bad Waldliesborn
trifft sich zur nächsten öf-
fentlichen Sitzung am heu-
tigen Mittwoch, 10. Mai, im
Gemeinderaum der evange-
lischen Christophorus Kir-
che in Lipperbruch. Beginn
ist um 19 Uhr. Ortsvorste-
her Gunther Schmich wird
über die neuesten Entwick-
lungen und Planungen in
Lipperbruch berichten und
die Landtagsabgeordnete
Marlies Stotz berichtet über
aktuelle Themen aus dem
Landtag.
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